
Auf zehn hiesigen Biobauernhöfen 

tummeln sich Pekingenten. 

Europaweit ist das einzigartig.

••• Von Alexandra Binder, 
zu lesen auf Seite 3

 www.bauernladen.at

Was für ein Rind!?

Immer mehr „andere“ Rinderrassen weiden 

auf heimischen Wiesen.

Wer am Tut gut! Wanderweg bei 
Pöggstall in Niederösterreich unter-
wegs ist, wird staunen. Ganz gemüt-
lich und idyllisch grasen auf der Weide 
im Naturschutzgebiet wunderschöne 
Rinder mit richtig langen Hörnern. 
Die Rasse nennt sich Texas Longhorn 
und ist üblicherweise in Kombination 
mit einem Cowboy, inklusive Yee-
haw, aus Film und Fernsehen bekannt. 

Texas Longhorn Austria, das sind  
Micha und Elisabeth Hamersky, zählt 
zu den Pionieren in Europa. Wie 
kams? Elisabeth und Micha waren 
auf der Suche nach einer Rasse, die 
nicht jeder hat. Es sollten besondere  
Tiere sein. Hauptsächlich für die 
Zucht geeignet. Und so zogen die Te-
xas Longhorn Rinder auf die Weiden 
bei Pöggstall. „Zur Zeit bestehe die 
Herde aus insgesamt 32 Tieren. 22 
reinrassige Longhorn, drei Angus-
Muttertiere und die Nachzucht.“ 

Gutmütig und sanft

Also lange Hörner, aber keine Gefahr? 
„Wenn man direkt bei den Tieren ist 
muss man lediglich den Radius der 
Hörner beachten. Denn es kann schon 
mal passieren, dass eine lästig Fliege 
den Kopf eines Tieres nach hinten 
schnellen lässt. Wir lassen den Tieren 
aber sehr viel Freiheit. Ein Eingreifen 
von uns ist kaum nötig,“ erzählt Elisa-
beth. Die tägliche Betreuung besteht in 
der Kontrolle, dem Füllen der Tränken 
und dem System „Mob-Grazing“. 

Ein Mehraufwand der dem Boden gut 
tut, denn der Weidebetrieb wird dem 
Pflanzenwachstum angepasst. Micha 
und Elisabeth geht es hauptsächlich 
um die Zucht. Der ruhige Charakter-
zug und die Leichtkalbigkeit der Rin-
der überzeugen viele Züchter. Und die 
Fleischqualität? „Unsere Tiere werden 
ab dem ersten Lebensjahr nur mit Heu 
oder Gras, und nur wenig Silo, gefüt-
tert. Antibiotika brauchen wir nicht.“ 
Das Ergebnis kann man sich wahrlich 
schmecken lassen.

Aktuelles für Freunde des regionalen Genusses
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Folgen Sie uns auf Facebook und 
Instagram unter @bauernladen.at

Ente gut, ...
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Produkte 

der Woche

Bison Wadschunken  

Damit wird Ihr Gulasch zum   
Geschmackserlebnis...  
Biohof Edibichl   
1 kg    36,00 € 

Bio Rinderrohschinken  

Ein milder Rohschinken vom Hoch-
landrind ca. 4 Monate luftgetrocknet. 
Biobetrieb Ranftl   
500 g   21,95 € 

Alle Produkte unserer 
Gut-Schein-Partner auf 
www.bauernladen.at
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Der Bauernladen-Ausflugstipp

GAiltAlER AlmkäsEAnschnitt

Über den Dörfern des Kärntner Gailtals wird auf 14 Almen bei den Almsennereien der 
Gailtaler Almkäse g.U. hergestellt. Den letzten Arbeitsschritt erledigt der Almkäse dann 
aber selbst: Die Reifung. Beim offiziellen Käseanschnitt, am 28. Juli,  kann man sich von 
der hervorragenden Qualität des gereiften Käses überzeugen und das Ende des langen 
Wartens auf das qualitätiv hochwertige Spitzenprodukt feiern. www.gailtaler-almkaese.at
Weitere tipps und events auf www.bauernladen.at

Diese Woche auf 
www.bauernladen.at

carpaccio mal anders

Chioggia Rübe mit den markanten Rin-
gen ist eine sehr alte Rübensorte. Ge-
schmack: Leicht erdig mit milder Süße. 
Passt perfekt zum Rinderrohschinken.

Verhaltensauffällig 

Junge Menschen und Frauen können 
mit ihrem Verhalten eine Ernäh-
rungsrevolution ins Rollen bringen, 
sagen Forscher. Und wenn’s mit einer 
vegetarischen Essensbestellung ist.

Oh tannenbaum

Bringt der Klimawandel Palmen im 
Waldviertel und Pinien an der Donau? 
Nein, aber Tannen, Lärchen und Dou-
glasien statt Fichten und einen vielfälti-
gen, bunteren Mischwald.

&

  PRODuzEntEn

3.265

617
  PRODuktE

Wie du und ich

Wie fühlt es sich an, eine Kuh zu sein?

Alfried - schlawiner -   

Pale Ale 5,6%   

Ein erfrischend trockenes   
American Pale Ale    
mit 5,7% Alkohol.   
Alefried Bier   
0,33 l   3,50 €

auf www.bauernladen.at

•••  Von Andrea Knura

„Das geheime Leben der Kühe“ ist in 
vielerlei Hinsicht ein überraschendes 
Buch. Was Rosamund Young, britische 
Ököbäuerin der ersten Stunde, in klei-
nen Geschichten hier beschreibt, erlebt 
auch Manuela Schaar als Biobäuerin mit 
ihrer Herde Brown-Swiss im täglichen 
Miteinander. „Wir Menschen sehen le-
diglich eine Herde Kühe und nicht die 
einzelnen Individuen und Charaktere,“ 
gehen Young und Schaar konform. Bei-
de sind der Meinung, dass jede Kuh auf 
ihre Art anders ist. Kühe sind so unter-
schiedlich wie Menschen. Sie können 
höchst intelligent sein oder auch schwer 
von Begriff. Freundlich, umsichtig, ag-
gressiv, gelehrig, erfindungsreich, lang-
weilig, stolz oder schüchtern, … 

Eine herde, viele Eigenschaften

„Ist deine Herde groß genug, finden 
sich in ihr alle Eigenschaften wieder,“ 
schreibt Young. Ist das tatsächlich so? 
Manuela Schaar hat rund 60 Tiere im 
Freilaufstall und Wiesenmilch-Wei-
dehaltung. Jede Kuh hat eine Identi-
fikation über die Ohrmarken hinaus. 
Nämlich den Namen. „Wenn ein Tier 
einen Namen hat, dann bekommt es da-

mit eine Persönlichkeit. Flora, Dagmar, 
Putzi, Petzi, Dori,… wir reden von der 
bestimmen Kuh mit allen Eigenheiten.“

Ein sehr lebendiges Beispiel für die Indi-
vidualität ihrer Kühe bekommt Manue-
la schon morgens beim Melken. Wäh-
rend Distel die Prozedur einfach über 
sich ergehen lässt, schließlich ist Milch 
geben ihr Job, findet Flora das gar nicht 
angenehm. Sie macht ihrem Unwillen 
auch deutlich Luft. Tanne freut sich 
jeden Tag darauf aus dem Stall auf die 
Weide zu kommen. Diva verdrückt sich 
ganz nach hinten und hofft übersehen 
zu werden. Sie bleibt lieber gemütlich 
zu Hause. „Das ist aber auch absolut in 
Ordnung so. Schließlich erwarte ich 
auch von meinen Kinder nicht, dass sie 
alle gleich sind, die gleichen Vorlieben 
und Interessen haben.“ 

Dumme kuh?

Stimmt einfach nicht! Kühe sind hoch 
sensible Tiere. Wer noch Zweifel hat, 
dem empfehlen nicht nur wir das Buch 
“Das Geheime Leben der Kühe”.
The Times:  „Nach der Lektüre dieses Buches 

werden Sie Kühe mit anderen Augen sehen.“

Das Geheime Leben der Kühe. 
www.btb-verlag.de
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www.bauernladen.at

Relax!

Entspannung pur für Körper und Geist. 365 Tage im Jahr.
In allen 8 Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World.

Gutschein im Wert von EURO 330,00

9 0 0 9 6 2 1 0 6 7 4 8 6

Ausstellungsdatum: 3.4.2014 – Gültig in allen Thermen- und Gesundheitsresorts der VAMED Vitality World:

Und so gehts:
1. Eine Auswahl aus den Produkten von www.bauernladen.at treffen.

2. Mit den jeweiligen Produzenten in Verbindung treten.
3. Bestellung aufgeben, Gutschein einlösen und genießen.

Viel Spaß und Freude mit Ihrem Einkauf!

Gutschein-Nr.: xxxxxxx
Ausstellungsdatum: xx.xx.xxxx. 

Dieser Gutschein ist gültig bis yy.yy.yyyy
Dieser Gutschein ermöglicht Einkäufe in der Höhe des Guthabens ausschließlich bei den unter 
bauernladen.at/partner gekennzeichneten Partnern für die in deren jeweiligem Firmenprofil 

angebotenen Waren. Der Gutschein kann nicht in Teilbeträgen eingelöst werden. 
Bei Diebstahl oder Verlust des Gutscheins wird kein Ersatz geleistet. 

Das Guthaben bzw. ein allfälliger Restbetrag dessen kann nicht in bar abgelöst werden. 
Es gelten die unter bauernladen.at/gutschein/agb angeführten AGB. 

R 10,- GUTSCHEIN 

Probier`s mal mit Gemütlichkeit

Pekingente gibt’s beim Chinesen? Stimmt. Aber sie tummeln sich auch auf zehn hiesigen Biobauernhöfen. Europaweit ist 

das einzigartig. Doch wie geht’s Bauern und Vieh?

•••  Von Alexandra Binder

“Gemütlich”. Das ist das erste Attribut, 
das Katharina Edelbauer-Blaschek ein-
fällt, wenn sie an ihre rund 1.600 Pekin-
genten denkt, die auf ihrem Bauernhof 
herumwatscheln. Aber dann kommt 
noch etwas nach. “Sie nehmen aber 
sehr gern den gesamten Auslauf an und 
sind geländegängig.” Freude bereiten 
die gemütlichen Viecher naturgemäß 
auch. Der genannten Bäuerin etwa, 
wenn sie ihnen beim Plantschen am 
Becken und beim Watscheln durch die  
Wiese zusieht. Da ist dann selbst das 
doch recht aufwändige tägliche Ein-
streuen vergessen. Edelbauer-Blaschek 
gehört übrigens zu den zehn heimi-
schen Biobauern, die sich dem Feder-
vieh seit 2017 intensiv widmen und es 
in Biohaltung hegen und pflegen.

Österreich importiert 96 Prozent 

seines Entenfleisches

Das ist nicht nur für Österreich unge-
wöhnlich, sondern gleich ein Novum 
in ganz Europa. Hinter dem Projekt 
stehen die Eiermacher, ansässig im 
oberösterreichischen Kremsmünster,  
beschäftigt mit der biologischen  
Geflügelproduktion. Geschäftsführer 
Manfred Söllradl behagte es ganz und 
gar nicht, dass die 3.931 Tonnen En-
tenfleisch auf den heimischen Tellern 
zum allergrößten Teil Importware aus 
Ungarn, Frankreich oder Osteuropa 
waren. Und dort wiederum mehr als die 
Hälfte zwangsgefüttert wird, um Stopf-
leber zu erhalten. Sie wissen schon:  
Dabei wird den Tieren jeden Tag ein 50 
cm langes Metallrohr gewaltsam in den 

Hals gestoßen, durch das ihnen 800 bis 
1.000 Gramm Maisbrei in den Magen 
gepumpt wird. Umgerechnet auf den 
Menschen entspricht das einer Menge 
von zweimal sieben Kilo Spaghetti am 
Tag. Muss nicht sein, dachte man sich 
bei den Eiermachern und beschloss, 
ein eigenes Bio-Entenprojekt in Ober- 
österreich umzusetzen.

zehn Pioniergeister trauten sich

Zehn Bauern fanden sich, die dabei sein 
wollten. Fast alle übrigens junge Fami-
lien mit Pioniergeist. Davor hatte sich 
in Europa noch niemand an so ein Pro-
jekt rangetraut. Aber warum eigentlich? 
“Zum einen ist die Ente traditionell vor 

allem im Herbst und Winter stark ge-
fragt, so dass sich einige nicht über den 
Sommer trauen mit der Vermarktung”, 
sagt Projektleiter Jens Eipper. Zum an-
deren hätte man den Vorteil gehabt, 
dass wichtige Strukturen wie etwa ein 
Schlachthof aufgrund eines hauseige-

nen Bio Junghahnen Projektes schon 
da gewesen sei. Heute läuft die Sache 
mit den Bioenten ziemlich rund. So 
rund, dass die Tierschutzorganisation 
Vier Pfoten dafür sogar ihr Tierschutz-
kontrolliert-Gütesiegel vergeben hat.

Im Schnitt halten die Bauern 3000 
Tiere der Rasse Pekinente, haben sich 
viel Wissen angeeignet und können 
ihre Herden gut einschätzen. Letzteres 
macht Eipper besonders stolz: “Es gab 
in der Bio Entenhaltung in Europa so 
gut wie kein Know How. Das haben wir 
uns alles mit unseren Partnerbetrieben 
selbst erarbeitet”, sagt er. Warum man 
die Pekingente gewählt hat? Schlicht 

wegen ihrer Robustheit und weil sie im 
Gegensatz zur Barbarieente (Flugen-
te) gut zu halten ist. Die Tiere werden 
gemischtgeschlechtlicht aufgezogen. 
Schnäbel und Krallen werden nicht ge-
kürzt. Im Vergleich dazu ist die Haltung 
der Barbarieente, bis auf wenige Aus-

nahmen kleiner Direktvermarkter, in 
Österreich auf Grund von Tierschutz-
gesetzen nicht möglich. 

Wie lebt es sich so als Bio-Ente? 

Die Küken von biologisch lebenden  
Elterntieren und in der Folge einer 
biozertifizierten Brüterei kommen di-
rekt am Schlupftag auf den jeweiligen  
Betrieb mit komplett eingestreutem 
Stall, der große Fensterflächen hat: 
“Wodurch es von Anfang an viel Ta-
geslicht gibt”, sagt Eipper. Zudem fin-
den sich schon im Stall tiefe Tränken 
die ein ausgiebiges Putzen ermögli-
chen.  Schließlich hat man es mit den 
Vielwäschern unter den Tieren zu tun. 

Auf die Wiese geht es je nach Witte-
rung mit drei bis vier Wochen. Das gibt 
es dann zusätzlich Wasserwannen, um 
dem Waschtrieb nachzukommen. Im 
Alter von 49-52 Tagen bleibt dann aber 
auch den Bioenten das Schlachten nicht 
erspart.                      www.bio-ente.at
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Gutes zum schenken 

für kunden, mitarbeiter 

und jeden Anlass.

Der Bauernladen Gut-schein
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täglich neue storys 

zur landwirtschaftlichen 

Direktvermarktung in Österreich 

auf bauernladen.at!

bauernladen.at ist ein Unternehmen der

           Group


